
 
 

7 Beiträge der Maßnahmen zur Erreichung der 

gesamtstädtischen Ziele  

Insgesamt tragen die im Masterplan Gehen Liesing angeführten 

Handlungsempfehlungen und Maßnahmen auf unterschiedlichen Ebenen zu einer 

Förderung des Fußverkehrs bei. 

Im Sinne einer Stadt der kurzen Wege zeigen besonders jene Maßnahmen eine positive 

Wirkung, welche zu einer besseren Anbindung von Zielen des alltäglichen Bedarfs 

(Nahversorgungs- und Bildungseinrichtungen) sowie ÖV-Haltestellen beitragen. Das 

umfasst einerseits Lückenschlüsse im Fußwegenetz durch Errichtung neuer 

Fußverkehrsinfrastruktur (s. Kapitel 6.2) sowie Maßnahmen zur Verbesserung des 

Bestandsnetzes (s. Kapitel 6.1). Insbesondere in Gebieten mit einer hohen Dichte an 

Zielen, und einer hohen Frequenz an Fußgänger:innen, wie beispielsweise rund um die 

Zentren Liesinger Platz und Inzersdorf und entlang wichtigen Achsen, ist die 

entsprechende Dimensionierung von Fußverkehrsinfrastruktur (Gehsteigbreiten) 

notwendig. 

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Durchführung von Begrünungsmaßnahmen. Diese 

tragen einerseits zur Verbesserung der Aufenthaltsqualität (s. Kapitel 6.6) im 

Straßenraum bei und sorgen dafür, dass Wege für Fußgänger:innen attraktiver werden. 

Weiters wird dadurch das Netz an Grünräumen ausgebaut sowie neue Mikro-

Grünräume geschaffen. Durch Maßnahmen zur Verbesserung der grünen und blauen 

Infrastruktur kann darüber hinaus der zunehmenden Erhitzung von Straßenräumen 

entgegengewirkt werden. Die Umsetzung der im Masterplan verankerten Maßnahmen 

tragen auf einer gesamtstädtischen Ebene somit zur Erreichung der Ziele des Leitbilds 

Grünräume Wien 2020 (Stadt Wien - MA18, 2020a) sowie des Urban Heat Island 

Strategieplans 2015 (Stadt Wien - MA22, 2015) bei. 

Zur Zielerreichung des Fachkonzeptes Mittelpunkte des städtischen Lebens – 

polyzentrales Wien des STEP 2025 (Stadt Wien - MA18, 2020b) tragen insbesondere 

verkehrsberuhigende Maßnahmen (s. Kapitel 6.5) sowie Maßnahmen zur Steigerung 

der Aufenthaltsqualität (s. Kapitel 6.6) bei, da dadurch eine Attraktivierung lokaler 

Zentren erreicht werden kann. Im Bezirk Liesing betrifft dies vor allem bestehende 

historische Ortszentren, wie Mauer, Kalksburg, Rodaun, Atzgersdorf, Erlaa, 

Siebenhirten oder Inzersdorf. 

Die positive Wirkung der Handlungsempfehlungen des vorliegenden Masterplans wird 

durch die von tbw research wissenschaftlich erarbeiteten Modelle zur Quantifizierung 

des Wirkbeitrags von Maßnahmen zum Fußverkehrsanteil bestätigt (s. Kapitel 2.2). 
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